
Wir befinden uns gegenwärtig in einer geopolitischen Lage, in der das transatlantische Bündnis mit den Vereinigten Staaten von Amerika erstmals 
seit 1945 tiefe Risse zeigt. Mit der Politik Donald Trumps hat sich in den USA ein Kurs durchgesetzt, der rücksichtslos nationale Interessen verfolgt 
und versucht, Deutschland und Europa an den Rand des weltpolitischen Geschehens zu drängen. Diese Strategie ist auch in der Nationalen Sicher-
heitsstrategie der Trump-Regierung dokumentiert.

Es droht die Gefahr, dass Europa zwischen den Machtblöcken der USA und Chinas nur noch eine untergeordnete Rolle spielt und in den entschei-
denden Fragen von Krieg und Frieden mit einer gemeinsamen europäischen Stimme nicht mehr gehört wird. „Wenn du nicht mit am Tisch sitzt, 
stehst du auf der Speisekarte“, brachte es der kanadische Premierminister Mark Carney auf den Punkt.

Adis AhmetoviĆ analysiert in seinem Vortrag diesen gegenwärtigen Epochenbruch und zeigt auf, wie Deutschland und Europa einen eigenen Weg 
zu mehr Souveränität und strategischer Handlungsfähigkeit finden können. Nach einem kurzen Input des Botschafter Finnlands, Kai Sauer, disku-
tieren die beiden mit dem Publikum über die Folgen für das transatlantische Verhältnis aus europäischer Sicht.
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America first –  
Europa second?

Einladung

Adis Ahmetović, geboren 1993 in Hannover, ist seit 2021 direktgewählter Abgeordneter des Deutschen Bundes- 
tages und fungiert seit Mai 2025 als außenpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion. Nach seinem Studium  
der Politikwissenschaft und Germanistik an der Leibniz Universität Hannover sammelte er umfangreiche politische  
Erfahrungen, unter anderem als SPD-Büroleiter und persönlicher Referent von Stephan Weil, dem ehemaligen  
Niedersächsischen Ministerpräsidenten. Im Bundestag hat sich Ahmetović insbesondere als Experte für den West-
balkan, Osteuropa und den Nahen Osten sowie als Sprecher im Unterausschuss für internationale Klima- und  
Energiepolitik etabliert. Seine Laufbahn steht für gelebte Integration und ein starkes Engagement für Frieden,  
Demokratie und eine starke deutsche und europäische Außenpolitik.
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